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Jänner 24. (s . 1.)

verleiht den Gebrüdern Sigmund und Wilhelm , Schenken von Geyer , den Bann und
das Halsgericht halb zu Neusling ; it . ein Viertel an dem Halsgericht zu Trenk-
ling ; it . ein Viertel an dem Weiler zu Grynhart . O. 206.

erlaubt , dass Conrad Herr zu Weinsberg , Reichs - Erbkämmerer , die ihm von K.
Sigmund für eine Summe Geldes verschriebene Münze zu Frankfurt , Basel und
Nördlingen ganz oder zum Tlieil andern Unterthanen und Getreuen des Reichs
versetzen möge . O. 206.

gibt dem Paul Mülhaimer von neuem ein Wappen . O. 207.
it . dem Caspar Jungerwirt . O. 207.
it . den Gebrüdern Hanns und Conrad von Esthach . O. 208.

K . Friedrich gibt den Bischöfen Peter von Augsburg , und Gottfried von Würzburg und
dem Markgrafen Jacob von Baden Vollmacht , anf dem Reichstage zu Mainz mit
den Gesandten K. Carls von Frankreich zu unterhandeln.

„ _ quia serenissinius princeps Karolus eatlem gratia Francorum rex frater et consangui-
»neus noster carissimus nonnullos venerabiles et magniticos suos oratores et ambasiatores ad
„civitatem Maguntinam super quibusdam gravisissimis negotiis iam noviter inter saerum Roma
„num Imperium et regnum suiun Francie subortis ac aliis rebus necessariis in dominica Remi-
»niscere proxime instantis quadragesime juxta conclusionem inter nos utrumque captam una-
„cum nostris nec non venerabilium et illustrium dicti imperii electorum oratoribus conventuros,
»missurus est , nos volentes huiusmodi diete qunntum ad nos pertinet satisfacere ut per conven-
„tiouem notabiliutn et proboruin virorum suborta dissensio et displicentia extirpari et mutua
„benivolentia atque affectio inter nos et regna nostra possit restaurari atque solidari quemad-
»modum prefatus frater noster Francorum rex literis suis ad idem se offert , ideo ad eandem
»dietam ” . . O. 200.

beruft die deutschen Reichs - Stände zu einem Reichstag nach Mainz . (Sonnt . Re-
miniscere ) . Müller , Reichstags - Th . I . 271.

Das Consilium zu Basel erlässt eine Bulle an den röm . K. Friedrich , worin es den¬
selben für sich und Papst Felix V. zu gewinnen und gegen Papst Eugen IV.
einzunehmen sucht . Urk . Mat . II . N . LII . Geh . II - Archiv.

K. Friedrich verleiht dem Hanns von Northen ein Wappen „vnd daz es aller lehcn
„vnd ämbter die erbere schiltmessig leutt haben emphenglich sein vnd die ha¬
lben vnd verwesn sull vnd muge .® O. 205,

befiehlt , dass Hanns von Starhemberg , sein Rath , den Bürgern von Budweis nach
dem ergangenen Urtheilsspruche Genugthuung gebe , da sie sich ]' beklagten,
dass er demselben nicht nachkomme , oder er soll am Montag nach Rerniniscere
vor dem königl . Gerichte erscheinen , wo er und der Anwalt der Budweiser ge¬
hört werden sollen , und darüber entschieden werden wird . Archiv zu Riedeck.

trifft eine ' Ordnung zwischen den Bürgern der Stadt Enns und denen von Grein,
in Ansehung des Salzhandels , gültig auf zwey Jahre ; die Greiner dürfen nur
von den Ennsern Salz kaufen.

Archiv zu Grein (v. Materialien z . österr . Gesell . I . p . 46.1
erklärt , dass , nachdem vor Zeiten die römischen Kaiser und Könige und auch Er

nun , die Bürger der Stadt Passau in den Bestätignngsbriefen und vielleicht
auch in andern Schreiben , im Titel „des Reichs Liebe Getreue ® genennet ha¬
ben , dicss dem Bischof Leonhard von Passau und seinen Nachfolgern und dem
Stifte an allen ihren Rechten , Gerichten , Herrlichkeiten und Eigenschaften
keinen Schaden bringen soll . O. 208.

bestätigt die Privilegien des Bischofs Leonhard von Passau und seines Stiftes und
Capitels . Pön . 100 Mark Gold . O. 208.

Haug , Burggraf zu Linz , schwört dem Bischof Anton von Bamberg und dem röm.
König Friedrich Urfehde über die vom Bischof über ihn verhängte Gefangenneh-
mung , wegen ungerechten Angriffen auf die Unterthanen Beyder (inKärnthen)
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(Versiegelt durch Niclas und Ulrich von Weyspriach seine Vettern und Thomas
von Rotenstain seinen Schwager). Geh. H -Archiv.

Derselbe übergibt wegen seiner Begnadigung dein röm. König seine Pfandschaft
Vinkenstein und Pleyburg frey und ledig.

„ _ von soliclis vnpilliehs hanndels vnd angrifs wegen so ich wider den allerdurleuchtigi-
„sten fürsten vnd herren hern Fridrichen Römseheu kunig etc . meinen genedigistn herrn als mein
„natürlichen herren vnd landesfiirsten sein land vnd lent vnd wider den hochwirdigen herren
„hern Antonien bischofen ze Bamberg auch mein gnedign herrn vnd sein vnd sein gotzhaws
„lewt vnd vndertanen wider lanndsrecht beswertt hab , dadurch ich in desselben meins gnedigen
„herren von Bambe 'rg venkehnuss kommen pin daselbs mich der benanntt mein gnedigister lierr
„kunig Fridrich zu recht verpoten vnd verhefft hat vnd wolt das zu mir haben suechen lassen,
„darinn aber derselb mein gnedigister herr sein gnad vnd kunigkliche gütigkait an mir erczaigt
„vnd mich durch hoher fleissiger bet willen gnedigklich aufgenommen hat , das ich vmb solich
„gnad so mir von seinen kunigklichen gnaden beschehen ist , demselben meinem gnedigistcn
„herren kunig Fridrichen vnd sein erben die setzs Vinkchenstain vnd zu Pleyburg so mir in
„satzweis vmb newntawsent guidein verphendt vnd verschriben sind , nach lawtt der satzbrielf
„vnd Verschreibung mir darüber von weilend herezog Fridrichen löblicher gedechtnuss seinem
„vettern gegeben Iedigclich übergegeben vnd in die entslagen vnd sy darczu der jerlichen gult so
„mir iii solher Verschreibung auf dem ambt zu Pleyburg aussteen gantz ledig gesagt hab wis¬
sentlich in krafTt des brielfs ”. . Geh . H.-Archiv.

Erzbischof Dietrich von Mainz, clie Herzoge Otto und Ludwig von Bayern , die
Markgrafen Johann und Albreeht von Brandenburg, Markgraf Jacob von Ba¬
den und Graf Ulrich von Würteniberg nehmen den Herzog Albreeht von
Oesterreich mit seinen Landen diesseits des Arlbergs in ihr zu Mergentheim
am 2. Jänner 1445 auf 10 Jahre geschlossenes Bündniss auf.

v. Sattler’s Gesell, v. Würtemb. (Grafen) III. 163. Geh. H - Archiv.
K. Friedrich befiehlt der Stadt Linz , dem Reinpreclit von Walssee , obristen Mar¬

schall in Oesterreich, Truchsess in Steyerinark, seinem Hauptmann ob der
Enns , 600 Pfund Pfenning auszurichten.

„au seinem sold so wir im schuldig beliben sein ” . . „ vnd wellen ew die an ewrer raittung
„künfftiglich schaffen zn legen vnd abzeziehen ” . . Geh . H.-Archiv:

Churfürst Ludwig von der Pfalz und Bischof Ruprecht von Strassburg vergleichen
sich auf dem Reichsconvente zu Trier mit den Franzosen in Betreff ihres Ab¬
zugs . Müller , Reichtags -Theatr . I. 273.

Herzog Sigmund von Oesterreich bezeugt , dass er die von weiland dein röm. König
Albreeht seinem Vater, Herzog Friedrich sei. für eine geliehene »merkliche»
Summe Geldes verpfändeten Schlösser Laclisenburg, Mödling, Starhemberg und
Wartenstein,» sammt den Ungelten » dem röm. König übergeben habe, mithin
darauf verzichte . Geh. H.-Archiv.

Burggraf Michel von Magdeburg gibt dem Grafen Heinrich von Görz in der Schuld
angelegenlieit (an K. Friedrich) einen gerichtlichen Aufschub bis 14 Tage nach
Ostern. Geh- G-Archiv.

K. Friedrich ermahnt die Stadt Feldkirch , dem Herzog Albreeht von Oesterreich,
seinem Bruder gehorsam zu seyn , den er gegen die Eidgenossen in den obern
Landen bestellt hat.

„Ir wisset wol was freueis vnd mutwillens die eydgenossen bisher mit vns vnd dem
„reiche auch dem haws von Oesterreich getan haben vber alle gütliche , redliche vnd aufrichtige
„rechtpote die wir vnd die vnsern getan haben , sunderlich neckst zu Costenz als ir wol ver¬
lornen habt ” . . . . »Nu habn wir vernomen daz ir vnserm egenanten bruder noch nit gehor-
„sam getan habt das vns fremd nymet nach dem vnd sich ander stet des nit gewydert liabu
„darumb ” . . Gell . H .-Archiv.

Herzog Sigmund von Oesterreich ermahnt die Siadt Feldkirch zum Gehorsam gegen.
Herzu» Albreeht, der es übernommen hat , seine Lande und Leute gegen die
Feinde zu vertlieidigen.

„Wir haben vernomen wie ir ew gewidert habet dem hochgeborn fürsten vnserm liebe 'u
„vettern herezog Albrechtn , herzogn zu Oesterreich etc . gehorsam zu tun das vns vast fremd
„nymet wann ir doch wol mügt vernomen haben daz der egeuant vnser vettcr durch vnser
„vleissigeu bete willn sich in solich inue vnd arbeit gegeben hat , vnser lannd vnd Iewte vor
»vnsern vnd des hawas Oesterreich feyundn zu schützen vud in zu widersteen solich »ach wir
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»auch nit gern hörn wann dadurch vns vud dem gannczn haws Oesterreich vnuberwintlicher
»schad geschehen möcht da Got vor sey . Dorumb so schaffen wir mit ewch vnd emphelhen ew
»ernstlich ” . . Geh. II.-Archiv-

K. Friedrich schreibt seinem Bruder , Herzog Albrecht , wegen einer Einigung mit
dem Herzoge von Burgund , nebst einem Ileirathsvorschlag zwischen der Her¬
zogin Catharina von Oesterreich (ihrer Schwester ) und dem Herzog von Cleve,
Schwestersohn des Herzogs von Burgund.

Nebst einer Abschrift eines Briefes K . Friedrichs an den Herzog von Bur¬
gund , betreffend diese Einigung . v . Urk . Mat . II . N . LIIJL. Geh . fujArchiv,

ersucht die Aebte der Klöster in Schwaben , dass sie seinem Bruder Herzog Albrecht
während seines Aufenthalts daselbst Lebensmittel zukommen lassen mögen.

„ _ vnd wann ir nu vns vnd dem heiligen reich sunderlich gewannt seit vnd von demselben
»reich hoch gefreyet seit , daz wir vns vil gutes zu euch versehen vnd auf solich gut getrawen,
»so bitten vnd begern wir euch mit sunderlichem fleiss ir wellet dem egenanten vnserm lieben
»bruder an vnserer stat so er das an euch begern wirt mit einer redlichn speise zu statten ko-
»men vnd in damit nit lassen wann ir vns selbs damit eret vnd körnet vns zu gutm danck .”

Geh. H.-Archiv.

Michel , Burggraf von Maidburg (Magdeburg ) und Graf zu Hardeck , königlicher
Hofrichter , weiset die Städte Löwen , Brüssel , Antwerpen , Herzogenbusch,
„Thyn , Lieuwe , Nynell , Herentellier , Diest und Bergen auf dem Sowm ® und
andere Städte , Märkte , Schlösser und Dörfer des Herzogthums Brabant , die auf
die Klage des Niclas von der Moss und Hanns von Voreltern seines Schwagers,
vor das königliche Hofgericht geladen wurden , Kraft des Privilegiums de non
evocando (von K. Carl IV .) das sie vorgewiesen , an ihre Gerichte , da auch Her¬
zog Philipp von Burgund seinem Herrn , dem röm . König Friedrich desshalb
geschrieben . X . 2.

Herzog Sigmund von Oesterreich verspricht , falls er in sein väterliches Erbe,
die Grafschaft Tyrol kommen soll , nichts zu tliun ohne Wissen und Willen K.
Friedrichs , auch genehmigt er die zu Nürnberg gemachte Einigung seiner
beyden Vettern.

v . ChmeFs Materialien z. üsterr . Gesch . I . 47. Geh . II .-Archiv,
K. Friedrich schreibt dem Wilhelm Selter , Freygrafen zu Wesenfort und Ludinghu-

sen , dass er die Appellation in der Sache des von Korff an sich genommen und
dem Landgrafen von Hessen committirt habe ; desshalb er (Selter ) jede weitere
Procedur unterlassen soll.

»Wir haben die appellatioa mit all oren anliangende an vns genomen damit sich der edell
»Ott graff von Schomborch vnd to Holsten graue von Landsperg vnd Ulrich sin sun an vns
»berufft band von der ladunge damit du sie von clag Herman Corfes genant Smising furgeno-
„men hast , vff den frigenstoll zu Ripensten vnd wir haben de sach dein hogeboren Ludewigen
»lautgreuen zn Hessen vnserm lieben oheim vnd fürsteu an vnser statt beuolhen ” . .

„ — vnd tu hierinn nit anders als lieb dir sey vnser vngenad vnd poen in vnser reforma-
»tien zu frankfurt beslossen  begreifen zu vermeiden ” . .

v. Wigand , d. Femgericht W. p. 564. (Aus einer vidimirten Copie.)
bevollmächtigt den Abt von Geras , Propst von Klosterneuburg , den Rüdiger von

Starhemberg , Cristoph von Lichtenstein , Jörg von Puchaiin , Sigmund von
Eberstorff , Ulrich Eyzinger , Wilhelm Ebser , Niclas Drugsecz zu Hecz (?) und 2
Bürger von Wien , auf dem mit der Landschaft der Markgrafschaft Mähren ver¬
abredeten Tage zu Znaim am Sonntag Laetare zu unterhandeln , und gibt den¬
selben eine Instruction , v . Chmel ’s Mat . z . östr . Gesch . I . p . 48_ 52. Arcli . z . Riedeck.

Verabredung eines Friedens zwischen Oesterreich und Mähren durch Abgeordnete
K. Friedrichs und der Landschaft von Mähren . (Ist zweifelhaft . Vgl . 7. April 1446.)

v. Chmel ’s Mat . z. östr . Gesch . I . p . 52 _ 54. Copie -Archiv zu Riedeck.
Papst Eugen IV . beglaubigt den Johann Carvaial , den er als Legaten zur Beförde¬

rung des Friedens und Glaubens im Königreiche Ungarn absendet , beym röm.
K. Friedlich , G. II .-Archiv.

K. Friedrich citirt den Abt des Klosters Zwettel und die Gebrüder Johann und Jacob
Hauser vor sich nach Neustadt zur Entscheidung eines Streites über ein Feld
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zwischen Ruedmans und Friederspach . (NB . am 27 . August 1447 wurde es dem
Stifte zugesprochen .) Linck , Ann . Claraevall . II . 160.

bestätigt die Privilegien des Benedictiner - Klosters St . Peter in Salzburg . O. 207-
Burggraf Michel von Maidburg , Graf zn Hartleck , fällt den gerichtlichen Spruch,

dass Graf Heinrich von Görz dem röm . König Friedrich die ausständigen 74,144 fl.
zu bezahlen schuldig sey . v . Urkundenb . Mat . II . N . LIV . G. H;-Archiv.

K. Friedrich verpfändet (für sich und K. Ladislaus ) der Stadt Wien das Ungelt da¬
selbst , für 600 Pfund Darlehen.

„die sy ytz auf vnser kuclienzevung ze Wienn durch vnserr vleissigeu pete willen herait
„dargelihen habent ” . . . . „Dauon gebieten wir vesticleich vnd ernstleich vnsern getrewn Jaco-
„ben Rechwein vnd Andreen Schonprukger vnsern gegenbürtign vngeltern ze Wienn oder wer
„ye zu Zeiten denselben vnsern vngelt zu vnsern hannden hanndeln vnd verwesen wirdet , vnd
„wellen daz si den egenantn vnsern bürgern mit den nutzen vnd rennten des benanten vnsers
„vngelts ze Wienn in . obgeschribner mass gantz gehorsam sein vnd in die wochenleich vor

.„ menicleich raihen vnd geben alslang , vntz daz si der obgemeltn sechshundert phunt phenning
„also genczleich dauon entricht werden . ” Geh . H. -Archiv,

verweiset , als Vormund des K. Ladislaus , den Reinprecht von Walsee für 4000 öu-
caten Goldgulden Darlehen , auf die jährlichen Nutz -' und Erträgnisse der Herr¬
schaften Freystadt , Karner , Attersee und die Pfleg zu Freystadt.

„ _ In solcher mass , daz im vnd seinen erben all solich nucz vnd gült der obgemelten
„dreier ämbter alsvil der jerleich über die gewondleichen burkchhut vnd abzug besteen ains
„yden jars von vnsern ambtleutn die wir dann daselbs haben vnd seczen mitsambt der gewond-
„leichen burkchhut zu der Freinstat , als dann die vnserm lieben getrewen Vlreihen vonStarhem-
„berg gegeben vnd dahin geuallen ist geraiclit , vnd an der obgenantn summ guidein was die
„über die ytzgemelt burkchhut bringen abgeslagen sullen werden , alslang vntz si derselben
„vir tausent guidein gancz enuollen entricht vnd beczalt sein angeuerde ” . .

' Geh . II .-Archiv . ( Gegenbrief des Reinprechts , v . 24 . Mai .)

gibt dem Johann Marquard von Deventer , Meister der freyen Künste , ein Wappen.
O. 212.

bestätigt die Privilegien des Klosters St . Peter zu Salfeld im Erzbisthume Mainz . O. 208.
bestätigt die Erhebung der Stadt und des Districts Mantua zum Marcliionat , und die

Anordnung der Succession darin , durch K. Sigismund für den Markgrafen Lud¬
wig , nebst Privilegien - Bestätigung . O- 209.

begehrt vom Bürgermeister und dem Ratlie der Stadt Nürnberg , dass sie dem Wil¬
helm von Stein die 423 Gulden rheinisch , welche derselbe von ihm wegen jähr¬
lichen Soldes ( bis Bartholomei ) zu fordern hat , auf Abschlag der zu Martini
fälligen Stadtsteuer bezahlen . O. 212.

befiehlt dem Pfleger im „Ischelland, ? die verehelichte Margareth Sinzingerin bey dem
von ihrem vorigen Ehemann weiland Oswald Schauregker auf einem Junkherrn-
recht bey dem Salzsieden zu Hallstadt gemachten Vermächtniss (welches fälsch¬
lich für ledig angegeben worden ) , und das von Oswald Schauregker liinterlas-
sene Kind bey seiner Erbschaft bleiben zu lassen.

„ _ Als weilend Oswald Schawrekger vnser purkchman zu Hallstat seiner hausfrawn
„Margrethn die yeczvnd Veitten den Sinczinger eieich hat , ain gemecht vnd ain geschellt auf
„ainem junkcherrn rechten bei vnserm sieden zu Hallstat gemacht vnd getan hat , ward vns für --
„bracht wie vns dasselb junkcherrn recht durch das gemecht vnd geschefft Vermont vnd ledig
„wer worden , nu sein vnser ret durch verhörung vnderweist , daz vns dasselb junkcherrn recht
„nicht vermonet noch ledig worden ist . Dauon ist vnser maynung ” . . Geh . II . -Archiv,

verleiht dem Heinrich Kraft , Bürger zu Ulm , den halben Theil an allen zu Esels-
purg gehörigen Stücken und Gütern , welchen Sigmund von Bopfingen aufge¬
sandt hat . Q- 212.

begehrt vom Bürgermeister und Rath der Stadt Nürnberg , dass sie auf Abschlag
der zu Martini fälligen Stadtsteuer dem Stephan Geyer die ausständigen 129
Gulden Rhein . (Jahres - Sohl ) bezahlen . O. 212.

Bernhard Druksecs von Grub stellt dem K. Friedrich , Vormund K. Ladislaus P .,
einen Revers aus über die ihm anvertraute Pflege zu Egenburg . Geh . H.-Archiv.

K Friedrich verleiht dem Conrad Osthaimer einen Mairhof zu Oetring mit Zugehör.
O. 212.

25
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verweiset , als Vormund K. Ladislaus , den Mert Pondorfer , Kästner zu Steyr , für 100
Pfund Darlehen auf das Ungelt von Waydhofen an der Ybbs für das Jahr 1446.

Geh . H . - Archiv.
begehrt vom Bürgermeister und Rath der Stadt Nürnberg , dass sie die am künftigen

St . Martinstag fällige Stadtsteuer dem Lucas Kemnater zur Ausrichtung königl.
Aufträge ungesäumt auszahlen sollen . O . 209.

bestätigt dem Hanns Stainer die Güter , welche er vor Gericht des Hertneid von Kreyg,
Verweser der Hauptmannschaft in Kärntlien , gegen die Rechperger Hanns (alt
und jung ) , auch Paul und Kristoff behauptet hat.

„das haus Rechperg vud alle varunde hab vud liguiuls gut so dieselben Rechperger in dcm-
„selben haws haben ; item ain gut zu Rechperg da der Plesse amptnian aufsiezt ; item dievisch-
„waide an der Vellach ; item zwo hüben au der Plassnitz auf ainer der Larencz sitzt , auf der
„andern Michel Vrlitzsch ; item ain gut zu Oberweiuczurel da der Instier aufsiezt ; item ain gut
„zu Pirkch da der Korientz Schinkch aufsitzt ” . .

Der Gerichtsbrief des H. v. Kreyg ist vom 2 . März 1444 . Geh . H .-Archiv.
Commissio domini regis d. Johanne Vngnad consiliario referente.

bevollmächtigt seine Räthe , Christoph von Lichtenstein , Rüdiger von Starhemberg,
Albrecht von Eberstorf und Niclas Drugsecz v. Stecz , mit der Landschaft von
Mähren einen bis zum St . Michaelstag dauernden Frieden abzuschliessen und
eine Zusammenkunft auf den künftigen St . Jacobstag zu veranstalten.

v . Chmel ’s Material . I . 55. Archiv zu Riedeck.
verspricht , seine 4 Abgesandten , welche den bis zum St . Michelstag währenden Frie¬

den zwischen Oesterreich und Mähren abgeschlossen haben (siehe oben ) über
diese Verhandlung nicht zu belangen oder anzusprechen.

v . Chmel ’s Material . I . 55. Archiv zu .Riedeck.
bestätigt diesen abgeschlossenen Frieden und verspricht alle Bedingungen zu er¬

füllen . Siehe Material . I . 56. Copie -Arcliiv zu Riedeck.
(Beyde Stücke sind nur Vollmachten .)

Bruchstück des verabredeten Friedens zwischen Oesterreich und Mähren.
Siehe Material . I . 56. Copie -Archiv zu Riedeck.

K. Friedrich ersucht alle jene Herrschaftsbesitzer , welche Holden in der Nähe der
Stadt Wels (in Oberösterreich ) haben , ihre Leute den Weisem Hülfe leisten
zu lassen mit Hand - und Zug - Robotli , bey ihren Arbeiten an dem reissenden
Traunlluss.

„Alls jetz in den güssen die Traun an derselben vnser stat Wellss merklich schaden gethan
„hat vnd noch fürbasser thuen möchte , ob das nicht vnndterkhumen vnd gewendet wurde alls
„wir vernemen , begern wir vnd biten ew all vnd ewr jeden besonnder mit ganntzen fleiss vnd
„ernste , das ir eurn leuteu vnd holden vmb vnser obgenannte stat Wellss gesessen vnd won-
„hafft empfellet vnd mit in ernnstliclien schaffet wenn sy von vnsern bürgern daselbs zu Wellss
„ermont werden , das sy in dann mit robat fuer vnd in annder weg etlich tag beistanndt vnd
„hilf tliun , damit solcher merklicher schadt so vnns vnd vnsern bürgern ze Wellss an der stat
„daselbs von dem wasser widerganngen ist vnd noch , als zu besorgen ist , widergen möchte,
„Widerpracht , gewendet vnd vnndterkhomen werde ” . . Archiv zu Wels,

erklärt , dass er den Process zwischen Erzbischof Friedrich von Salzburg und dem
Friedrich Zobelsberger zum Sawnstain , der geraume Zeit her geführt wurde,
bis zum künftigen St . Martinstage entscheiden wolle.

v . Urkundenb . Mat .,II . N . LV . Geh . II .-Archiv,
nimmt die hinterlassene Witwe des Pfalzgrafen Ludwig bey Rhein , Herzogs von

Bayern und Grafen von Graispach , Margareth und ihr Kind , mitsammt den ihr
für Heimsteuer , Morgengabe und Widerlegung verschriebenen Schlössern,
Städten , Märkten etc . in den Reichs -Schutz und empfiehlt sie Allen . O. 209.

Die Gesellschaft St . Georgenschild im Hegau schliesst mit dem Herzog Albrecht und
dem ganzen Hause Oesterreich ein Bündniss , und macht sich verbindlich , ihm wider
die Schweizer Hülfe zu leisten . v. Urkundenb . Mat . II . N . LVI . Geh . H .-Archiv.

Catharina , Herzogin von Oesterreich , schreibt ihrem Bruder Herzog Albrecht über
ihre Abneigung gegen eine Heirath , zu der sie auch ihr Bruder (K. Friedrich)
bereden will . v . Urkundenb . Mat . II . N . LVII . Geh . H .-Archiv.
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Neustadt.

Basel.

Im k Heer
vor Günss.

Waldshut.

Mantua.

Neustadt.
(?)

Im Heere
vor dem

Schloss Hä¬
renstem am

Riger.
(s . 1. ) ,

Wien.

K. Friedrich befiehlt dem Hanns von Starhemberg, seinem Rath , am künftigen St.
Michelstag vor ihm zu erscheinen , wegen der Forderungen der Budweiser an
ihn , da er dem früheren Ausspruche des königl. Gerichtes nicht Folge leistete.

Archiv zu Riedeck.
bewilligt der Margaretha Frauenhoferin , in Anbetracht der seiner Schwester

Herzogin Catharina im Hofstaat geleisteten Dienste , 200 Pfund Pfennig Hei-
rathsgut.

» _ Bekennen daz wir der erbern Margrethn Frawnhoferin vnsers getrewen liebn Bern-
„harts von Telienstain vnsers rats vnd liaubtnians ze Triest hausfrawen von der dienst wegen
„die si vnserr -liebn swestern junkchfrawn Kathrein herczoginu zu Oesterreich etc. in irem
„frawnczymmer getan hat zu heiratgut nach vnsers hofs sittn vnd gewonhaitt zwaihundert
„phund phenning ze gehn benennet habn vnd wir welln ir die ynner jarsfrist beczalln vugeuer-
„lich ” . . Geh. H.-Archiv.

verordnet, dass dem von ihm neu gestifteten Cistercienser- Kloster zu Neustadt
(SS . Trinitatis) aus den Salzrenten von Aussee jährlich 50 Fuder Salz gereicht
werden sollen . Oest. Topogr. (v. Stelzhammer) XIV. p. 162. ,

befreyet das Cistercienser- Kloster zu Nelistadt von dem Ungelt , das es von dem
in der Stadt und Vorstadt auszuschenkenden Wein zu geben schuldig wäre.

Oestr. Topogr. (v. Stelzhammer) XIV. p. 165.
DasConcilium zu Basel gestattet auf Ansuchen des röm. K. Friedrich dem Propst der

neuerrichteten Collegiatkirche zu Neustadt, ein anderes Beneficium zugleich zu
besitzen. v. Urkundenb. Mat. II. LVIII. Geh. H.-Archiv.

K. Friedrich verleiht dem Grafen Heinrich von Schwarzburg, Herrn zu Arnsteten
und Sondershausen, das Schloss »Blanckemberg» und was sein Vater vom Reiche
zu Lehen gehabt , und bestätigt seine Privilegien . O. 223.

Herzog Albreclit von Oesterreich verpfändet seinem Bruder K. Friedrich für gelie¬
hene 6000 ungarische Goldgulden und 1000 Mark Silber die 2 Städte Judenburg
und Leoben in Steyermark, das Marchfutter zu Mauttern und die Aemter »Mes-
»stein , Keichelbang , Krump und Münichtal.” K. k. Hofkammer-Archiv.

Markgraf Ludwig von Mantua bevollmächtigt den Franz de Folengis , bey dem röm.
K. Friedrich um die Reichslehen anzusuchen und selbe an seiner Statt zu em¬
pfangen. Geh. H.-Archiv.

K. Friedrich gibt dem Wenzel von Bochaw, Clericus der Prager Diöcese , königl.
Secretär , einen Caplanatsbrief. O. 277.

bestätigt die von K. Carl IV. gegebene Freyheit , dass die Bürger der Stadt Speyer
insgemein , oder wenn Jemand wider einen Bürger daselbst das Recht versagt
oder verzogen , nur vor dem röm. König oder seinen Commissären belangt wer¬
den mögen. Pön 50 Mark Gold. O. 212.

gibt für sich und seinen Mündel K. Ladislaus, dem Hanns Kelbel , Wolfgang Gang
und Jörg Winter, Bürgern zu Egenburg, das Ungelt , das Stadt- , Land- und Hof-
gericlit zu Egenburg gegen jährliche 700 Pfund Wiennerpfennig auf 2 Jahre in
Bestand, von nächsten Weihnachten an. . .

„ _ vnserii vngelt zu Egemburg vnser statgerichf . vnd lantgericht daselbs vnd vnser hofge-
„riclit daz man emaln gen Meyssaw gehanndelt hat mit allen ii-en zugehörungen als man die
„vormaln da gehanndelt geuechsnt vnd ingenomen hat . . . . Wer aber daz si icht sichtig scheden
„daran nemen , es wer von vrleug pisezs oder von welcherlay geprechen das geschech , der si
„vns vnser ret oder ambtleut mit guter kuntschafft aigentlich beweisen möchten , die sullen
„wir gncdieleich gen in erkennen “ . . Geh. H.-Archiv.

gestattet als VormundK. Ladislaus P. den 3 Pächtern der Gerichte und des Ungeltes
von Egenburg , 200 Pfund Wienerpfennig , welche sie jetzt dargeliehen haben,
von dem Bestandgelde abzuziehen , jedes Jahr die Hälfte. . . Geh. H.-Archiv.

bestätiget dem Grafen Philipp zu Katzenelnbogen die Privilegien , die er seinem Va¬
ter Johann zu Frankfurt bestätigt hatte. O. 211.

verleiht demselben den Zoll zu St. Gewere und zwey alte Tornoss an dem Zoll zu
Boppard »an yedein fuder wins vnd andrer kaufmanschaczdie denn Rein auff oder
„ab geen*. . Pön 30 Mark Gold. _ O. 211«

25  *
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16.

17.
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1964
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October 2.

7.

Wien.

Znaim.

Wien.

bestätigt dem Jacob Pütrich zu Reioharczhausen die Privilegien , insbesondere einen
Brief von Herzog Albrecht von Bayern für Jacob P . v . R . über den Wegzoll zu,
Reicharczlxausen . O. 214.

verleiht dem Franz de Folengys , Doctor der Decretalen , Erz priester von Mantua
den königl . Ratlis - Titel . O. *212.

erklärt die Legitimation des Stephan , Sohnes des Philippinus de Abbatibus von Man¬
tua für ungültig , so weit zum Praejudiz der rechtmässigen Söhne derselbe Ste¬
phan successionsfähig seyn oder werden sollte . O. 212.

gibt dem HieronymusBekenslacher , Canonicus von Breslau , einenCaplanatsbrief . 0 . 212.
Franciscus de Folenghis empfängt von K . Friedrich anstatt des Markgrafen von

Mantua , Ludwigs von Gonzaga , die Reichslehen desselben und legt den Lehens¬
eid ab . v. Urkundenb . Mat . II . LIX . Geh . H . - Archiv.

K . Friedrich verleiht dem Jörg Haller , Bürger zu Nürnberg , den Tlieil an dem Hau¬
se „zum Ziegelstain und Feld ®im See , den er von seinem verstorbenen Bruder
ererbt hat . O . 213.

bestätigt Ilannsen und Thomas von Preysingen , Vettern , die Rechte und Freyheiten
»vber den panstatt zu Wolentsach ® und andere Freyheiten.

„ _ vnd sunderlich auch solh jarmärckt gelaitt vnd freyung die sy daselbs habn mitsampt
„der obgeuanten panstat gericht stock vnd galgen ” . . 0 . 209.

befiehlt der Stadt Nürnberg , dem Caspar Schlick , königl . Kanzler , die am künfti¬
gen St . Michelstag wegen der halben Judensteuer fälligen 200 Gulden auszu¬
zahlen . 0 . 212.

Ulrich Eiczinger von Eizing und Ernst von Lesskaw , Hauptmann von Znaim , treffen
eine Teidigung und Uebereinkunft zwischen K. Friedrich und der Landschaft
von Oesterreich einerseits und Hanns von Lewclitnburg und Vettaw auf Jemb-
nitz andererseits , hinsichtlich ajler Forderungen und Ansprüche wegen »kriegs,
»rawbs , prannts , manslechts vnd aller ander liandlung vnd tatt .® _

v. Urkundenb . Mat . II . LX . Geh . H . -Archiv.
K. Friedrich gibt dem Nicolaus von Wylak , Woiwoden von Siebenbürgen , Comes

der Szekler (orator universitatis Praelatorum Baronum , et Regnicolarum Hun-
gariae ) einen Sicherlieits - und Geleitsbrief für sich und 500 Reiter , um nach
Wien zu kommen in Geschäften , welche das Königreich Ungarn und K. Ladis¬
laus betreffen . v . Anhang . O. 215,

verleiht dem Andreas Perlin von Dinkelsbühl ein Gut zu Aichach mit dem dazu ge¬
hörigen Zehent , das Kunz Eysen baut , und ein anderes Gut daselbst mit dem
Zehent , das Kunz Engelhart baut , it . den Zehent vom Hawsrawsgut zu Ai¬
chach etc . O. 213.

übergibt dem Lucas Kemnater , Bürger z.u Nürnberg , eine Anzahl Edelsteine , Perlen
und ein Quantum Silber und Gold zur Fassung.

v. Urkundenb . Mat . II . N . LXI . Geh . H .-Archiv.
NB. Dabey auch Vormerkungen ähnlichen Inhalts von den Jahren 1446 , 1447 , 1453.

bevollmächtigt seinen Bruder Herzog Albrecht , von den Juden in den Erzbisthümern
Mainz , Cölln und Trier und an andern Enden im Reich , wo sie die Ehrung und
Steuer wegen der königl . Krönung zu Achen noch nicht gegeben , dieselbe
zu fordern und einzunehmen und sie zu freyen , die Widerspänstigen aber in die
Acht zu thun , dessgleichen den Gold -Opferpfennig einzunehmen , sofern dersel¬
be nicht Andern versetzt ist . O. 214.

verleiht seinem Bruder , H . Albrecht , die dem röm . Reiche heimgefallene Lehen-
Herrlichkeit und Mannschaft des ohne männliche Erben verstorbenen Uli ’iclis
von Klingen von der Holienklingen . O. 214.

bestätigt dem Propst Andreas von Seckau den Kauf zweyer Höfe , gelegen zu Sehen¬
dorf bey Knittelfeld , zweyer Güter , einer Mühle und zweyer Hofstätt daselbst
mit Zugehör , die derselbe von Jörg Vörstner dem ältern gekauft hat , und
macht diese Güter , die Lehen des Fürstentums Steyermark sind , zu freyem
Eigen . Geh . Hi - Archiv.
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Wien.

(8. 1.)

Wien,

Conrad Eiczinger von Eiczing stellt dem Herzog Albreclit von Oesterreich , der ihm für
geliehene 4500 gute ungarische Gulden das Schloss und die Herrschaft Eisenstadt
vei ’pfändet hat , einen Pfandrevers aus . Er soll das Schloss und die Herrschaft
ohne Abschlag der Nutzen inne haben , auch darf er 500 Gulden darauf verbauen,

„vnd was ich also verpaw daz sullent sy meinen erben mitsambt der andern summ in
„obueischribner maynung ausrichten vnd bezaln ” . . und 2 Monathe vor der Lösung muss die
selbe angezeigt werden . . .

„Ich vnd mein erben sullen auch die benantn geslos , stat vnd lewt trewliehn beschirm vnd
„bewarn nach vnserm vermugen vngeuerlich vnd sy vnpillich nicht beswern auch augeuerde wer
„aber daz das obgenant geslos zu der Eisneinstat mir oder meinn erben von den veinten ge-
„waltiklichqn abgedrungen vnd angewuunen wurde , wie sich dann daz in solcher masz begeh,
„so sol dennoch der vorgenant mein genediger lierr vnd sein erben mir vnd mein erben die ob-
„gemelten fünfthalbtausent guidein mit sambt dem , so ich da verpawt hab , als vorgemelt ist.
„ausrichten vnd beczaln au alles verziehen , wenn sy von vns ermont werden darnach in den
„nagsteu zwain ntoneiden vngeueilicheu .” _ Auch soll er cs dem Herzog und seinen Leuten
stets offen halten , doch auf eigene Rechnung . Geh . H. -Archiv.

K. Friedrich gibt dem Johann Dinklspühel , Licentiat der Theologie , einen Dienst¬
brief . O. 211.

verwilligt der Stadt Waldshut zwey Jahrmärkte , einen am Pfingstmontage , der 8
Tage währen soll , und einen am Bartholomäustag (bis St . Verenentag , 1. Sep¬
tember ) . O. 213.

gibt dem Herzog Heinrich von Bayern und seinem Sohn Herzdg Ludwig einen Ge¬
leitsbrief.

„ _ wiewol der hochgeborn Heinrich , pfalczgraue bei Rein vnd herezog in Beiern vnser
„lieber swager vnd fürst vnsers kuniglichn gelaits nit notdurfftig were , nach dem vnd er als
„vnser frewnd in vnsern lanndn vnd gebietn aller sicherhait wol geprauchn mag vedoch auf
„sein begerung vnd durch guter vrsach willen nach dem vnd sein lieb bei vnserr kuniglichn
„majestat ettliche merckliche geschefft zu handeln vnd vnserm kuniglichn hof darumb zu besu-
„chen hat so gehn wir etc . . . . si sullen auch in vnsern kuniglichen hof in kainerlay sachn
„mit gericht oder on gericht nit angelangt noch bekumbert werdeu in dliein weis ” . . O. 213.

bestätigt dem Ritter Franz Rumei das Recht:
„ _ das die schephen des rechten in seinem markt zu Liechtenaw ir vrtail (wie von alters

„her ) zu Nüreniberg holen vnd oucli teilen vmb freyse die sich daselbs zu Liechtenaw im rechten
„verlauffen , als vmb werzficken flyessend wunden , würffe , lam vnd benderling als dann zu Nü-
„remberg der stat gewonhait vnd herkomen ist , vnd das solich väll vnd wandel die von solichen
„straffen geuallen im on vrtail allvveg zugefailt werden , vnd die also in stiller gewer on aller
„menniclichs einsprechen vnd irrung besitzen vnd innehaben vnd herbringen mag ” . . O . 214.

befiehlt seinen Amtleuten zu Egenburg , von den Renten daselbst dem Meister Hanns
von Meirs , Pfarrer zu Gors jährlich 100 Pfund Pfennige in 4 Raten auszuzah¬
len »zu Ratgelt .» Geh . H . - Arehiv.

verweiset als Vormund K. Ladislaus P . den Grafen Johann von Schaunberg für einen
noch vom K. Albreclit herrührenden Schuldrest pr . 16,420 Pfund 9 Pfenning auf
die Einkünfte des Amtes Gmunden , des Salzwerkes zu Hallstatt und der Herr¬
schaft Wildenstain . v . Urkundenb . Mat . II . LXII . Geh . H.-Archiv,

gestattet dem Stifte Chiemsee die mauthfreye Ausführung von 16 Fuder Wein jährlich
zu seiner Nothdurft aus Oesterreich , dafür soll am Tage vor Maria Geburt ein
Jahrtag für ihn und seine Vorfahren und Nachkommen gehalten werden (der
Revers des Capitels ist vom 27. November ) . Mon . Boica II . 418.

bestätigt die Privilegien der Stadt München , auf Bitte des Herzogs Albreclit von
Bayern , Pfalzgrafen bey Rhein , Grafen zu Vogburg . O . 211.

gibt dem Johann Stulebras , Propst zu Snackenburg in der Diöcese Werden , einen
Dienstbrief . O. 212.

Graf Johann von Schaumberg erklärt einen von K. Albrecht II . ihm ausgestellten
Schuldbrief per 12,000 Gulden für ungültig , da er durch K . Friedrich bezahlt
gey . * Geh . II . - Archiv.

Michel , Burggraf zu Maidburg und Graf zu Hardeck erlässt einen Gerichtsbrief,
wodurch dem röra . K. Friedlich das Recht zugesprochen wird , die im Schuld¬
briefe des Grafen Heinrich von Görz verschriebenen Görzischen Lande , Städte
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Wien.

Gmunden.

Venedig.

Wien.

(8. 1.)

Wien.

und Vesten in Besitz zu nehmen , da der gerichtliche Termin verstrichen war,
ohne dass die Schuld bezahlt worden wäre.

„vnd wann nu in dem vorgemelten geltbrieue , den vnser vorgenanter herre der Römisch
„kunig vber die 74,144 gulden innhat aussprechenlich geschriben stat , wann solich summ gelts
„zu yglichen ziln in demselben briefe benennet nit beczalt wurde , das dann Luentz die statt
„vnd veste Prugg vnd die Clausen darob gelegen , Valkenstein , Hewnuels , Schonnegg vnd
„Hasperg mitsampt allen den herschefften , leuten vnd guten gerächten gulten vnd nuczen die
„darzu gehörend , wo die gelegen oder wie die genant sein nichtzit aussgenomen denen den
„die schuld zugehört durch die pfleger vnd ambtleut die die innhand sollen eingeantwurt wer-
»den , vnd inen der abtreten etc . Darumb . . . . wir . . . seinen kuniglichen gnaden . . . . von
»gerichts wegen anlaytung daruff gegeben . . . haben ” . . Geh. H.-Archiv.

K. Friedrich bevollmächtigt den Cantor an der Cathedralkirche zu Breslau , dem Si¬
mon Buckwitz ein Canonicat an der heil . Kreuzkirche zu Breslau zu verleihen.

O. 210.
erklärt , dass , nachdem er den Churfürsten Ludwig , Pfalzgrafen bey Rhein , der

Stadt Mainz zum Schirmer gegeben , dieselbe aber sich darauf mit demselben
ganz verbunden habe , alles was sie darinnen gethan hätte oder künftig tliun
würde , ungültig seyn soll , und verbietliet der Stadt Mainz diese Verbindung,
Einigung und Verschreibung wider Erzbischof Dietrich und seine Nachfolger
und das Stift Mainz zu gebrauchen , sondern dieselben sollen bey ihren Rech¬
ten und Privilegien ungehindert bleiben . v. Anhang . O. 210.

bessert dem Friedrich Lamberger sein Wappen mit einer Krone . O. 211.
Georg Dornberger , als Anwalt des Grafen Heinrich von Görz , appellirt wider einen

Ausspruch des Grafen Michel von Maidburg hinsichtlich der Geldschuld (für
K. Friedrich ) an den Papst Felix V., das Basler - Conciliuin und die Churfürsten.

Geh . H .-Archiv.
Franz Foscari , Doge zu Venedig , ersucht den röm . K. Friedrich , den Michel Stumpf,

einen salzburgischen mit beyläufig 400 Ducaten in das österreichische Gebieth
entflohenen Kaufmann anhalten zu lassen , und ihn zur Restitution zu verhal¬
ten dessen , was er seinem Handlungsgesellschafter Bartholomäus Tartafer weg-
genoinraen . v . Urk . Mat . II . LXIII . Geh . H . - Archiv.

K. Friedrich gibt dem Johann Bick von Wismar einen Notariatsbrief . O. 211.
befiehlt der Stadt Linz , dem Rüdiger von Starhemberg , Landmarschall in Oester¬

reich , das ihm noch ausständige Quartal seines Jalxrsohls (per 37 Pfund 4
Schilling ) auszuzahlen . Geh . H.-Archiv.

befiehlt dem Thomas von Mitterkirchen , 300 Pfund Pfennige , die er dem Friedrich
Wurmbrand schuldig ist , Unverzüglich auszuzahlen . (Am 21. December 1445
ward dieser Befehl ernstlich wiederholt ) . Wurmbrand , Coli , geneal . p . 52.

gibt dem Johann , Sohn des Bartholomäus de Prato , Bürger von Verona , einen
Dienstbrief . O. 212.

gibt dem Michel Camrer , Pfarrer in Rospach , einen Caplanats - und Protections-
Brief . O . 212.

gibt dem Georg von Slawikowitz (»continuo commensali nostro *) einen Dienst-
Notariats -) Brief („in bona forma *) . O. 212.

verpfändet , für sich und K. Ladislaus , den Gebrüdern Ulrich und Hanns von Star¬
hemberg seinen Käthen lebenslänglich das Schloss und die Veste Starhemberg
am Hausruck für 2000 Pfund Wienerpfennig Geldschuld.

„ — darumb si vnser geslo 's vnd vesten Starhemberg am Hausrukg mit allen den nuczen,
„rennten , zinnsen , gölten , lanntgerichtten vnd aller anderr zugehorung mit vnserm -willen
„vnd wissen von vnsern getrewen Hannsen vnd Wolfgangen geprudern den Jorgern andiedieselb
„vest mit irer zugehorung von weilend Vlreichen dem Anhannger , dem die vormaln von weilend
„vnserm lieben vettern kunig Albrechten löblicher gedechtnuss vmb zwaytausend phund phen-
»ning versaezt -vnd verschriben ist gewesen in gemechtsweis körnen ist , gepracht iiaben . , . •
„Aber nach irem abgang so morgen wir vnser benanter vetter kunig Lassla oder sein erben
„dieselben vesten Starhemberg mit irer zugehorung als oben gemeldt ist von der vorgenanten
„von Starhemberg erben vmb tausent phund wienner piienning lösen . Wir haben in auch ver¬
dünnet zwayhundert phund phenning auf die egenanten vnser vesten Starhemberg mit wissen
„zu uerpawen ” . . (und diese Auslage soll auch über die 1000 Pfund bezahlt werden , die
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Wien.

Neustadt.

Rom.

Constanz.

Neustadt.

Constanz.

(8 . IO

Wien.

(8- IO

»Lösung soll 2 Monath zuvor verkündet werden ) . . »Wir behalten vns auch vor all lehenscliaft
»vnd inanschafft aller geistlichen , rittermessigen vnd pewtllehen zu derselben vnserr vesten ge-
»faörend, wan wir die selber leihn wellen ” . . . »Auch sullen sy von den ' obgenanten vesten , nu-
»tzen , rennten , vogteyen , lanntgerichtt vnd andern zugehörungen nichts enteziehen lasset », vnd
„des selber auch nicht tun vnd sich von vnsern leuten daselbs an den gewöndlichen zinnsen,
„rennten vnd nuczen benügen lassen ” . . Geh. H.-Archiv.

befiehlt seinen Amtleuten zu Egenburg , Von dpn Renten daselbst dem Haidenreich
Drugsezz seinemPfleger zu Waidhofen auf derTey 170Pfund , 3 Schilling 6Pfen-
nig auszuzahlen »an seiner burkhut daselbs hin gen Waidhofen , darumb wir
»vncz auf den suntag nach St . Mertteinstag nagstuergangen raittung mit im tun
»liabn lassen .» G. H . - Archiv,

bestätigt die Privilegien des Jacob , Eberhard und Jörg , Truchsesse von Waldburg ..
O. 208.

willfahrt dem Eberhard Truchsess von Waldburg , Landvogt in Schwaben , welcher
dem Frauenkloster zu heil , Kreuzthal das Schloss Lanndaw mit Zugehör ver
kauft hat , worunter ein Reichslehen , »der an das obige Schloss Minderperg»
ist , welches derselbe dem Kloster zu »eignen » bittet , wogegen er sein bisher als
freyes Eigen besessenes Burgstall Altentann mit 5 Gütern und ihren Zugehö¬
rungen , nähmlich zwey Höfe »in dem Vorhoff » und drey Hofe »im Thal » gele¬
gen als Reichslehen empfangen will , die er ihm auch verleiht . ö>. 208.

Papst Eugen IV . sfchreibt dem K. -Friedrich , dass er ihm die verlangten Bullen
überschicken wolle und empfiehlt den päpstlichen Stuhl . Geh . H .-Archiv.

Herzog Albrecht von Oesterreich gibt dem Marquard von Baldeck , welchem K. Frie¬
drich Schloss und Stadt Tann für 5000 Gulden verpfändet hat , dem aber die
dortigen Bürger nicht als Pfandbesitzer schwören , sondern ihn nur als Vogt
anerkennen wollen , eine Schadloshaltungs - Verschreibung . Geh . H . - Archiv.

K. Friedrich befiehlt seinen Amtsleuten zu Egenburg , von den Renten daselbst dem
Bernhard Drugsezz , seinemPfleger zu Egenburg seine Burghut von Quatember
zu Quatember »als sittlich vnd gewondlich ist » auszuzahlen . Geh . H .-Archiv.

Verabredung und Ausgleichung zwischen K. Friedrich , den Herzogen Albrecht und
Sigmund von Oesterreich und der Landschaft in Tyrol , durch Vermittlung der
Markgrafen Jacob von Baden und Albrecht von Brandenburg . . . (Nebst mehreren
dazu gehörigen Aetenstiicken und Briefen .)

Geh . H . - Archiv , v . Urkundenb . Mat . II . N . LXIV . (wobey auch Briefe
aus den Jahren 1443 , 1444 . Vgl . Chmel ’s Mat . I . 73_ 78.

K . Friedrich bestätigt den Gebrüdern Ulrich , Oswald und Stephan Eyzinger von
Eyzing die von K. Albrecht II . verliehene Erhebung in den Freyherrnstand
und ertheilt ihnen die Freyheit , mit rothem Wachs zu siegeln . O. 209.

präsentirt dem Erzbischof von Trier den Peter Knorr zur Propstey zu Wetflar.
O . 210.

verleiht dem Ulrich Herrn zu Laber alle Kirehlehen zu Laber , Ernfelser - Lehen,
Praitenegker - Lehen , den Bann und das Halsgericht zu Praitenegk , das Dorf
zu Schambach . O . 210.

gibt dem Theoderich , königl . Sänger , einen Dienstbrief . (»Cantor domini nostri Iie-
gis .») O. 211.

verleiht dem Martin Holzschüeher , Bürger zu Nürnberg , als Lehenträger der minder¬
jährigen Gebrüder Sigmund , Ulrich , Sebald und Hanns Stranier »die behau-
»sung das mensgesess genannt , item ein gutel zu der klein Rewt vnd ain visch-
»wasser die Pibert genannt .» O . 212.

gibt dem Magister Johann vonLutitz , Licentiat der Medicin , Domherr von Ollmütz
und Pfarrer in Hartkirchen , Passauer Diöcese , einen Caplanatsbrief . O. 212.

gibt dem Johann Arnyns , Pfarrer in Hofkirchen , einen Caplanatsbrief . O . 213.
verleiht den Gebrüdern Heinz , Mert und Sebald Gewder folgende Lehen .-

»It . ein gütlein zu der Rewtt ; it . ein gütlein zu Hiitmanstorff ; it . drew gütlein zu Elter-
„storff ; it . ein gütlein zu Peczeniioffeu , it . vier ecker zu der Loe ; it. ein aeker zu Malniasz-
„hoff ; it . ein hoff zu Wentelstein niitsanipt den Seldeuhewsscrn vnd seiner zugehörung ; it . ein
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„inule daselbs mitsambt den Seldenhewssern vnd iren zugehörungen ; it . ain virtail an dein ge¬
eicht daselbst zu Wendelstein niitsampt den weiden vnd holczern vnd mit aller seiner zuge-
„hörung j it. ein vischwasser bey Newrewtt ; it. ein giitleln zu Poczling , it. den halben marck
„zum Herolczsperg vnd vogtschafft die hallsgerielit vnd ettliche guter die darein gehören » die

vvev Geschaide vnd was sy da haben zu Brück , zu Herpperstorff , zu Pulach vnd VnderstortF,
„zu Pergnerstorff , Rudolczhoff » Denenloe , die Odenmul ein wisen genant die Semelwiese vnd
„den pan derselben gericht ; it. den bann über das plutt vnd halsgericht zum Newnhoff vnd
„drew gutlin daselbs ” . . O* 215.

verleiht dem Hanns Teczler , Bürger zu Nürnberg , ein Gütlein zu „Czwdorf ” gele¬
gen ; it . ein Gütlein gelegen zum »Rewttleins ” , it . ein Zehentlein zu Hietten-
pach . O . 215.

bestätigt , als Vormund K . Ladislaus , die Briefe der Königin Elisabeth ( s. d. Prespurk,
Suntag Letare 1442) des Cardinal Dionys , Erzbischofs von Gran , des Thomas de
Zcech , Johann de Rozgon , Augustin de Salank und Frank de Pukeur (de anno
1443) und des Johann Giskra von Brandeis , obristen Hauptmanns des K . Ladis¬
laus (de anno 1444) , hinsichtlich einer Summe Geldes , welche der Kremnitzer
Bürger Conrad Rollner als Kammergraf zu fordern hat . v . Anhang . O. 215.

K . Carl VII . von Frankreich schreibt dem K . Friedrich und fordert ihn auf , dem
Herzog Sigmund sein Land (Tyrol ) einzuräumen und zu veranlassen , dass Her¬
zog Ludwig von Bayern aus dem Gefängnisse , in das ihn sein Sohn gebracht
hat , ei-löset werde und beglaubigt seine Gesandten.

„ _ miramur admodum molestissimeque ferimus , quod licet toties a nobis rogatus libera-
»liter nobis polliciti fueritis , carissimum filium nostrum Sigismundum ducem Austriae ad suas
„ditiones et gentes permittere Iibere et gratiose reverti , et praesertim infra certum terminnm,
„jam diu elapsum : tarnen (ut intelleximus ) hactenus eum detinuistis , et adhuc detinctis . Et
„quia sicut solebamus , et quemadmodum decens exstat et rationi consentaneum , et sincere et
„ex intimis afficimur, vos enixius rogitamus quatinus eum modo sine pluri dilatione velitis
„expedire , sinereque quod ad loca sua regrediatur ; ipsas ditiones et gentes suas in libertate
„sua (ut censetur operae pretium pro quiete paceque , et communi bono reipublicae) earumdem
„et aliarum praedictarum sibi adjacentium recturus et gubernaturus ” . .

D’Achery , spicil . (1723) III. 764.

K. Friedrich erklärt , dass von ihm und den mährischen Ständen , zur Vermittlung
eines Friedens zwiselien Mähren und Oesterreich , Abgeordnete nach Znaim ge¬
schicktworden , und das diese »am pliincztag vor sand Thomas des h . zwelfpoten
»ainen rechten kristlichen vnd getreuen fried bedrachtt , beredt , betaidingt , auf-
»genomen vnd beslozzen haben , wissentleich in kraft vnd von heut datum ditz
»briefs vncz auf sand Jöi -gentag schierestkünftig vnd denselben tag vnd nacht
»gantz über ) . . »daz all solich rawberey vnd angriff in baiden landen Oester -reich
»vnd Merhern getilgt vnd vnterstanmlen werden ” . . und dass am Sonntag Re-
miniscere unter dem Vorsitz des von ihm zum Obmann ernannten Ulrich Ey-
zinger von Eyzing vier mährische und vier österreichische Abgeordnete zu
Znaim die gegenseitigen Beschwerden untersuchen und wegen eines neuen
Friedens unterhandeln sollen . S . Brünner Wochenbl . 1827. p . 46.

Stadtarchiv zu Znaim.
Markgraf Albreclrt von Brandenburg vermittelt eine Heiratlisberedung zwischen dem

Sohn des Markgrafen Jacob von Baden , Carl und der östeiweicliischen Herzogin
Catharina (Schwester K . Friedrichs und H . Albreclits ) .

v . Heergott (Mon . D . Austr .) T . IV . P . 2 , p . 114 . Geh . H . - Archiv.
Das Concilium zu Basel schreibt an K. Friedrich und wünscht , dass durch seine und

anderer Fürsten Beyhülfe auf dem für den ersten Sonntag in der Fasten nach
Nürnberg ausgeschriebenen Reichstag für die Beruhigung der Kirche ein heil¬
samer Schluss erfolge . v . Urkundenb . Mat . II . LXVI - _ Geh . H . - Archiv.
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